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nur [ehr leiten zu finden ilt. Im Empfangsgebäude zu Wiesbaden, dellen Grund—

riß bereits auf der Tafel bei S. 57 wiedergegeben ilt, findet lich ein derartiger

Lichthof, und der in Fig. 49 (S. 59) dargeltellte Orundriß vom Coblenzer Bahnhof
zeigt zwei derartige Lichthöfe. Andere Empfangsgebäude mit Lichthöfen finden
[ich zu Bremen (liche Fig. 31, S. 46), Halle, Hamburg, Hannover, Münlter (liehe
Fig. 58, S. 68), Metz (liche Fig. 23, S. 39) ulw.; auch das Empfangsgebäude des
neuen Hauptbahnhofes zu Darmltadt wird einen Lichthof aufweilen.

Fig. 58.
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Empfangsgebäude des Bahnhofes zu Münfter i. W.”).

Für die Nachtzeit kommt neuerdings auf größeren Bahnhöfen wohl nur
die elektrilche Beleuchtung in Frage. Bei bedeutender Höhe der Warteläle
werden nicht ielten Bogenlampen angewendet; meilt kommen aber Kronen mit
Gasglühlichtlampen vor. Auf kleineren Stationen ilt es bisweilen gleichfalls
möglich, elektrilche Beleuchtung einzurichten; alsdann lehe man lie unter allen
Verhältnillen vor. Sonlt müllen Einrichtungen für Gasheleuchtung, auf Halte-
ltellen und dergl. lolche für Petroleumlampen in das Auge gefaßt werden. An
Beleuchtung mit Azetylen, Luftgas und dergl. wird nur [ehr lelten gedacht werden
können. '


